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NACH GELÖSCHTEM STATEMENT: 

DFG stellt Beitrag von Dieter Nuhr wieder ins Netz 

VON THOMAS HERRIG  -AKTUALISIERT AM 06.08.2020-13:29 

 

Die DFG stellt das zuvor gelöschte Statement von Dieter Nuhr  
„Für das Wissen“ wieder online – und begründet den Schritt in  

einer Erklärung. 

 

 

In der Debatte um das Statement von Dieter Nuhr im Rahmen ihrer Kampagne „Für das Wis-
sen“ hat die Deutsche Forschungsgesellschaft (DFG) den zuvor zurückgezogenen Audio-
Beitrag des Kabarettisten wieder online gestellt und dazu eine Erklärung veröffentlicht: 

„Die DFG bedauert es ausdrücklich, das Statement von Dieter Nuhr vorschnell von der Inter-
netseite der Online-Aktion #für das Wissen herunter genommen zu haben. Herr Nuhr ist eine 
Person, die mitten in unserer Gesellschaft steht und sich zu Wissenschaft und rationalem 
Diskurs bekennt. Auch wenn seine Pointiertheit als Satiriker für manchen irritierend sein 
mag, so ist gerade eine Institution wie die DFG der Freiheit des Denkens auf Basis der Aufklä-
rung verpflichtet. Wir haben den Beitrag daher wiederaufgenommen. Die Diskussion um den 
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Beitrag verdeutlicht exemplarisch die Entwicklungen, die aktuell viele öffentliche Diskussio-
nen um die Wissenschaft kennzeichnen.“ 

Entschuldigung nicht angenommen 

Weiter betonte die DFG in ihrer Erklärung, es habe sich in der Gesellschaft eine Debattenkul-
tur entwickelt, in der „oft nicht das sachliche und stärkere Argument“ zähle, sondern „immer 
häufiger vorschnell geurteilt und verurteilt“ werde. An die Stelle des gemeinsamen Dialogs 
trete zunehmend „polarisierte und polarisierende Auseinandersetzung“, eine aus Sicht der 
DFG bedenkliche Entwicklung, die sich besonders auch im Umgang mit der Wissenschaft ab-
zeichne. Deshalb wolle man eine „intensive Auseinandersetzung“ mit der Debattenkultur 
rund um die Wissenschaft anstoßen. Man stehe für Meinungsvielfalt und Meinungsfreiheit. 

Zuvor hatte Dieter Nuhr das Angebot der DFG, sein Statement wieder in „kommentierter 
Form“ online zu stellen, abgelehnt. Er begründete dies der Zeitung „Die Welt“ gegenüber mit 
der Frage, warum nur seine Meinung, nicht aber die anderer an der Kampagne Beteiligter 
kommentiert werden solle. Ein solches Verhalten sei enttäuschend. Er nehme außerdem die 
Entschuldigung der DFG nicht an, die wiederum bedauerte, Nuhr nicht über die abrupte Lö-
schung seines Beitrags informiert zu haben. 
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